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Abschiedsvorstellung Kinderkonzert mit Heinrich Klug · »Vivaldi – Die Jahreszeiten« © Werner Gruban

SePteMber 2023                                       eintritt regulär | erMäSSigt

MO18        theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt: »tagebau & widerStand«         
19:00        fOtOauSStellung  |  Daniel ChatarD · »niemanDslanD«                                                  frei*

di 19         theaterfOruM gauting e.V.  |  klaSSik                                                                             31 | 12
20:00       magali mosnier, Flöte & ÉriC le sage, Klavier

fr 22         theaterfOruM gauting e.V.  |  Vielklang                                                                       26 | 12
20:00       moniKa rosCher BigBanD · »WitChes-tour«   

Mi 27         theaterfOruM gauting e.V.  |  literatur                                                                           15 | 8
20:00       gerD holzheimer · »nur Der not Keinen sChWung…« 1. apFelBäume pFlanzen

dO 28         theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett                                                                         24 | 12
20:00       teresa reiChl · »oBaCht, i Kann Wos!«

Mi 04         geMeinde gauting                                                                                                                                       frei
14:00        seniorenCaFÉ

dO 05         theaterfOruM gauting e.V.  |  architektur iM bOScO                                                   frei*
20:00       expert*innen-talK · »anDers leBen: neue Wohn- unD leBensmoDelle« 

fr 06         theaterfOruM gauting e.V.  |  klaSSik                                                                             38 | 12
20:00       Quatuor ÉBène

Sa 07         theaterfOruM gauting e.V.  |  heiMSPiel                                                                        22 | 12
20:00       BlaCK patti · »ameriCan Blues & roots musiC«

di 10         theaterfOruM gauting e.V.  |  für kinder (Schulen & kindergärten)                           6
VOrM.      theater KunstDünger · »aus heiterem himmel«

Mi 11         theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett                                                                         24 | 12
20:00       hg. ButzKo · »aCh ja«

dO 12         theaterfOruM gauting e.V.  |  Jazz                                                                                   24 | 12
20:00       Camille Bertault & DaviD helBoCK · »playgrounD«

OktOber 2023                                                                           



Ferienzeit im BosCo

in den herbstferien schließt das theaterbüro von
sonntag 29. oktober bis einschließlich Freitag
03. november.

nachrichten auS deM bOScO                                                                                                                                                          eintritt regulär | erMäSSigt

Sa 14         theaterfOruM gauting e.V.  |  Vielklang                                                                       24 | 12
20:00       jisr · »open BorDer«

di 17         theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt  |  filM                                     frei*
20:00       »Die rote linie« von Karin De miguel WessenDorF

dO 19         theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett                                                                         24 | 12
20:00       lars reiChoW · »WunsChKonzert« Best oF Klaviator

fr 20         theaterfOruM gauting e.V.  |  literatur & MuSik                                                        29 | 12
20:00       steFan hunstein & mathias huth · »enoCh arDen« von riCharD strauss

Sa 21         theaterfOruM gauting e.V.  |  SPielluSt #5  |  wOrkShOP-Start                                 130
10:00       Der theaterjugenDCluB gauting

di 24         uMwelt-energie gauting, gegenwind würMtal & Vernunftkraft deutSchl.     frei
19:00        VOrtrag |  »KlimasChutz, umWeltsChutz … – sinD WinDräDer… Die lösung?«

Mi 25         theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt  |  wOrkShOP                         frei*
19:00       vanessa WeihgolD · »niemanDs’ lanD? emotionale Beziehungen zur natur« 

dO 26         theaterfOruM gauting e.V.  |  Jazz                                                                                 24 | 12
20:00       leroy jones & uli Wunner’s jazz Creole · »a night in neW orleans«

fr 27         theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt |  literatur                           15 | 8
20:00       susanne stephan · »Der helD unD seine heizung«

*Voranmeldung möglich

neue öFFnungszeiten im theaterBüro

das theaterbüro im bosco hat mit beginn der
neuen Spielzeit seine büroöffnungszeiten geän-
dert. ab September 2023 bleibt der dienstagnach-
mittag geschlossen. donnerstags und freitags ist
das büro weiterhin auch nachmittags geöffnet:
Dienstag – Freitag 10 – 12:30 uhr
Donnerstag + Freitag 15 – 18 uhr 
samstag 10 – 12 uhr

neues angeBot Für junge leute

das theaterforum gauting e.V. bietet ab sofort ein
tolles neues angebot für Junge leute bis 25 Jahre.
das junge abo ist nun für € 21 erhältlich und 
berechtigt zum eintritt für drei beliebige Veran-
staltungen des Vereins in der Spielzeit 2023/24.
das Junge abo kann auch verschenkt werden!
weitere informationen unter 
www.bosco-gauting.de/abonnement.

neue veranstaltung zum 
themensChWerpunKt

die neue theaterforum-Spielzeit startet – und mit
ihr das neue Projekt, verstärkt themenbezogen zu
arbeiten. eine weitere Veranstaltung vergrößert
im herbst unseren ersten Schwerpunkt »tagebau
& Widerstand«. unter dem titel Der Held und seine
Heizung. Brennstoffe der Literatur wird uns autorin
Susanne Stephan die „erstaunliche geschichte
des Verbrennungszeitalters“ im Spiegel der welt-
literatur präsentieren und so die reihe am freitag,
27. Oktober um eine spannende façette mit dem
blick in die Vergangenheit erweitern. energetisch
unbewusstes in werken von rilke, goethe, Shel-
ley, Melville, krauß und hilbig, das die gegenwart
poetisch erhellt.Pierre Colombet & Hyung-ki Joo 

© Werner Gruban



theaterfOruM gauting e.V.  |  themensChWerpunKt: tagebau & Widerstand
fOtOauSStellung  |  Daniel ChatarD · »niemandsland« 

© Daniel Chatard© Daniel Chatard

die Serie »niemandsland« beschäftigt sich mit
dem konflikt um die förderung von braunkohle
im rheinland, wo der energiekonzern rwe die 
tagebaue hambach, garzweiler ii und inden be-
treibt.

zur eröffnung: VOrtrag
»Braunkohle und die „creeping crisis“«≪
fotograf daniel chatard spricht über das konzept
der „creeping crisis“ und dessen übertragbarkeit
auf die krise des klimawandels. 

▶ eröffnung MO 18.09 | 19:00 | frei*
dauer biS SO 19. nOV 2023

zu den öffnungszeiten des bosco und 
während der abendveranstaltungen für gäste

der entsprechenden Veranstaltung 

Magali Mosnier ist Soloflötistin des Orchestre 
Philharmonique de radio france und folgt als 
Solistin regelmäßig einladungen anderer Orchester.
Sie konzertiert u.a. mit renaud und gautier capu-
çon, antoine tamestit, Xavier de Maistre, isabelle
Moretti, Marie-Pierre langlamet, Éric le Sage, 
Martin Stadtfeld, nicholas angelich, nicolas 
alt staedt und dem Quatuor Ébène. ihre cd mit 
debussys Sonate fü≪r flöte, Viola und harfe wurde
mehrfach ausgezeichnet – u.a. bbc Music Maga-
zine awards 2019 und Preis der deutschen 
Schallplattenkritik. 
Éric le Sage, einer der führenden Pianisten seiner
generation und berühmter Vertreter der franzö-
sischen klavierschule, veröffentlichte 2010 zum
200. geburtstag robert Schumanns sein gesamt-
werk für klavier (Jahrespreis der deutschen
Schallplattenkritik). 

Beethoven Serenade d-dur op. 25
(bearbeitung für flöte und klavier)
reineCKe flötensonate e-Moll op. 167 „undine“
DeBussy „Prélude à l’après-midi d’un faune“
ravel Violinsonate nr. 1 „posthume“
(bearbeitung für flöte und klavier)
poulenC flötensonate fP 164

                        ▶  di  19.09. | 20:00 | € 31/12

theaterfOruM gauting e.V.  |  klaSSik  |  magali mosnier, Flöte
& ÉriC le sage, Klavier

© Jean-Baptiste Millot

Weiteres zum themenschwerpunkt
filM                  di    17.10. | 20:00 | frei*
wOrkShOP     Mi   25.10. | 19:00 | frei*
leSung            fr   27.10. | 20:00 | € 15/18
führung        SO  19.11. | 14:00 | frei* 

SePteMber 2023

© Lyodoh Kaneko



© Severin Koller

theaterfOruM gauting e.V.  |  Vielklang  |  moniKa rosCher BigBanD
»Witches-tour«

weitab ausgetretener Pfade unternimmt die band
einen musikalischen Parforceritt, der die volle
klanggewalt einer um elektronische elemente
 erweiterten bigband in allen nur denkbaren farben
zum Strahlen bringt. die kompositionen der big-
bandleiterin und dirigentin Monika roscher lassen
traumweltliche landschaften erstehen, die mal
durch ihre lyrische Schönheit betören, dann wieder
in rasender entfesselung schwindelerregende 
abgründe aufzeigen. ein atemberaubender Spagat
zwischen zerbrechlicher innerlichkeit und sinfo-
nischer größe, zwischen artpop, rock, elektro und
Jazz. 
die Musiker*innen sind ein über viele Jahre zusam-
mengewachsenes kollektiv virtuoser individua-
list*innen und spielten u.a. bereits in der elbphil-
harmonie, in der Philharmonie köln, auf der Jazz -

saxophon Steffen dix, alt, flöte | Jan kiesewet-
ter, alt, Sopran | Jasmin gundermann, tenor,
flöte | Michael Schreiber, tenor, flöte, didgeridoo |
heiko giering, bass klarinette, bariton, flöte
trompete felix blum, angela avetisyan, Vincent
eberle, John-dennis renken
posaune alistair duncan, lukas bamesreiter,
christine harris, Jakob grimm
rhythmus Monika roscher, gitarre, gesang |
hannes dieterle, elek. Sounds | Josef ressle, 
klavier | ferdinand roscher, bass | tom friedrich,
Schlagzeug
                                                                                      
                               ▶ fr  22.09. | 20:00 | € 26/12

 baltica, dem fusion festival, der zappanale, aber
auch in Salzburg, Prag und istanbul.

© Lukas Diller

theaterfOruM gauting e.V.  |  literatur |  gerD holzheimer
»nur Der not Keinen sChWung lassen« · 1. apfelbäume pflanzen

gerd holzheimer ist autor,
herausgeber und literari-
scher tausendsassa. Seit
2011 pflückt er in seiner
reihe im bosco immer
wieder unterschiedlichste
früchte der literatur von

seinem baum der erkenntnis. dieses Mal zum
thema hoffnung. in dieser dreiteiligen reihe wird
gerd holzheimer von jeweils einer Vorleserin 
begleitet.
„nur der not keinen Schwung lassen“, war ein
gern gesagter und oft gehörter Spruch in den
fünfzigerjahren – von einer generation also, die
gewalt herrschaft, krieg und zerstörung erlebt
hatte und sich nun daran machte, aus den trüm-
mern wieder etwas aufzubauen. ganz verloren
hat sich diese weisheit nie, auch nicht in zeiten
eines, wie es schien, gesicherten wohlstands. im
Spiegel der literatur lassen sich im lauf der welt-
geschichte viele solcher Situationen nachlesen,
in welchen die Menschen gut daran taten, nicht
den Mut zu verlieren. ihnen wollen wir unsere
Stimme geben und unser Ohr schenken.

1. apfelbäume pflanzen
wenn es luther auch nur zugeschrieben wird, so
bleibt doch unverrückbar dieser Satz in unser aller
gedächtnis: „wenn ich wüsste, dass morgen die
welt unterginge, würde ich noch heute ein apfel-
bäumchen pflanzen!“ wer das von sich sagen

kann, muss gott vertrauen können und an eine
zukunft glauben – trotz allem. Metaphorisch ge-
sprochen kann man auch in der literatur diesem
Setzen von apfelbäumen als symbolischen hoff-
nungsträgern nachspüren. „ich leb und waiß nit
wie lang, / ich stirb und waiß nit wann, / ich far
und waiß nit wahin, / mich wundert das ich [so]
frölich bin“, lange hat man den Magister Martinus
von biberach für den Verfasser dieses Vierzeilers
gehalten (1498). nicht unähnlich äußert sich bert
brecht poetisch so: „ich sitze am Straßenhang. /
der fahrer wechselt das rad. / ich bin nicht gern,
wo ich herkomme. / ich bin nicht gern, wo ich hin-
fahre. / warum sehe ich den radwechsel / mit
ungeduld?“
grimmelshausens Simplicius Simplicissimus, der
den wahnsinn eines dreißigjährigen krieges mit
gleichzeitiger Pandemie beschreibt, steht unter
dem Motto: „Mir wollt es so behagen, mit lachen
die wahrheit zu sagen.“ nach dem ende des von
hitler entfesselten zweiten weltkriegs fragte man
sich unter autor*innen, wie es weitergehen solle.
im Osten halten autorinnen wie christa wolf, 
Sarah kirsch und helga Schütz das poetische
fähnlein der hoffnung hoch. im westen sind es
u.a. die dichterischen texte von ingeborg bach-
mann: „und das sollte die kunst zuwegebringen:
daß uns in diesem Sinn die augen aufgehen.“

sprecherin Judith huber
▶ Mi 27.09. | 20:00 | € 15/8

©
W

er
n

er
 G

ru
b

an
 



theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett  |  teresa reiChl · »obacht, i kann wos!«

sind eigentlich alle gedichte, die man im germa-
nistikstudium so liest, von Männern? warum denken
immer noch leute, dass auf dem dorf eh alle ver-
wandt sind? wie ist das aufwachsen in einem
400-Seelen-dorf, wenn alle den großen bruder
und die eltern kennen? was, wenn die dorf-
Jugend vorwiegend eines aus einem macht: eine
hervorragende lü≪gnerin. wann hört das wort
„Mädchen“ auf, als beleidigung zu funktionieren?
und was denken sich berü≪hmte bands, wenn ihre
fans hässlich sind? 
teresa reichl befragt sich und ihr Publikum, ohne
angst davor zu haben, keine antworten zu finden.
denn sie hat das dorf eben mit in die Stadt, die
klassischen geschlechterrollen mit in die eman-
zipation genommen und ist dabei herauszufinden,
wie man denn so zu leben hat als feministin, 
rampensau, Studentin, frau und dorfkind – und
wer eigentlich ein recht hat, ihr irgendwas vorzu-
schreiben? 
teresa reichls amü≪sante bestandsaufnahme nach
fast einem Vierteljahrhundert frauenleben schlägt
mit leichtigkeit den bogen zwischen den Publi-
kums-generationen und fü≪hrt jeden mühelos an
bis dato noch unbekannte oder unbeliebte themen-
welten heran.
wer einen abend mit ihr erlebt hat, versteht plötz-
lich die dynamik hinter religionen (oder auch
Verschwörungstheorien), der Spagat ist keine illu-
sion und feminismus ist kein Schimpfwort mehr.

▶ dO  28.09. | 20:00 | € 24/12

architektur im bosco wirft einen blick in die zu-
kunft. und die muss nachhaltig sein im Sinne der
17 nachhaltigkeitsziele der un, um mit den heraus-
forderungen des 21. Jh. klarzukommen. allen voran
mit dem klimaschutz. dabei kehren wir zunächst
vor der eigenen haustüre: in den eigenen vier
wänden, in der eigenen gemeinde. in welchen
häusern wohnen wir? und mit wem? woher kom-
men Strom und wärme? Muss ein nachhaltiger
lebensstil zwangsläufig mit rückschritt, Verboten
und Verzicht in Verbindung gebracht werden, oder
kann er nicht auch für fortschritt, Vergnügen und
entwicklung stehen?
in drei Veranstaltungsformaten beleuchten wir
unterschiedliche aspekte aus der welt von wohnen,
architektur und Ortsentwicklung – auch über 
unseren gautinger tellerrand hinaus.

eXPert*innen-talk |  »anders leben: neue
Wohn- und lebensmodelle«
baugemeinschaften, Mehrgenerationenprojekte
oder genossenschaften gelten als nachhaltige al-
ternative zum einfamilienhaus, da sie lösungen
auf demographische, ökonomische und ökologi-
sche herausforderungen des wohnens und lebens
in hoch verdichteten gebieten geben. Pionier*in-
nen und expert*innen aus der Praxis (Quest bau-
kultur gmbh: alte Spinnerei kolbermoor) oder
Vertreter*innen des sozial-ökologischen hauspro-
jekts „wohnraumschiff“ (alternative Vorstellungen
für eine nutzung der Villa am krapfberg) – werden
an diesem abend Möglichkeiten und Probleme
von alternativen wohnformen aufzeigen. 

▶ dO 05.10. | 20:00 | frei*

© Lolografie

Sie ist wortgewandt, sie ist niederbayerisch und
sie kann was. das behauptet die kabarettistin 
teresa reichl provokant im titel ihres debü≪tpro-
gramms. und sie hält wort, wenn sie in anlehnung
an ereignisse aus ihrem bisherigen leben fragen
aufwirft, mit denen sie andere, aber vor allem sich
selbst schmerzhaft auseinandernimmt. warum

OktOber 2023

geMeinde gauting  |  seniorenCaFÉ

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen Seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Mitglieder des Senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

anmeldung und weitere informationen: 
tel. 089 893 37-121 oder -122  
gemeinde gauting

▶ Mi 04.10. | 14:00 | frei

theaterfOruM gauting e.V.  |  architektur iM bOScO
»schönes neues Wohnen und leben: Willkommen in der Welt 
der nachhaltigkeit.«



theaterfOruM gauting e.V.  |  klaSSik  |  Quatuor ÉBène theaterfOruM gauting e.V.  |  heiMSPiel | BlaCK patti 
»american Blues & roots music«

zwischen Mai 2019 und Januar 2020 nahm das
französische Quartett die 16 Streichquartette
beethovens in einem weltumspannenden Projekt
auf 6 kontinenten auf, damit zelebrierten sie 
zugleich ihr 20. bü≪hnenjubiläum, das sie mit auf-
führungen des kompletten Streichquartettzyklus
in großen Sälen europas, wie der Philharmonie
de Paris oder der alten Oper frankfurt, gekrönt
haben. auch einladungen aus der carnegie hall
new York, vom Verbier festival und dem wiener
konzerthaus standen auf der agenda. neben dem
traditionellen repertoire taucht das Quartett auch
immer wieder in andere Stile ein. „ein Streich-
quartett, das sich mü≪helos in eine Jazzband ver-
wandeln kann“ New York Times, 2009. Mit ihrem

charismatischen Spiel, dem frischen zugang zur
tradition und dem offenen umgang mit neuen
formen gelingt es ihnen, einen weiten und jü≪nge-
ren zuschauer*innenkreis zu begeistern.

Pierre colombet, Violine 
gabriel le Magadure, Violine
Marie chilemme, Viola  
raphaël Merlin, Violoncello

hayDn Streichquartett g-Moll op. 20 nr. 3
BartóK Streichquartett nr. 3 Sz 85
sChuBert Streichquartett nr. 15 g-dur d 887

▶ fr 06.10. | 20:00 | € 38/12 © Christian Kaufmann

black Patti – das sind Peter crow c. und ferdinand
„Jelly roll“ kraemer. Seit ü≪ber 10 Jahren sind die
zwei blues & roots Musiker auf internationalen
bü≪hnen und festivals gemeinsam unterwegs.
zweistimmig, handgemacht und unzensiert erzählt
das mehrfach prämierte duo in seinen Songs 
geschichten, die das leben schreibt. 
Musikalisch orientiert sich black Patti an der ein-
zigartigen Mischung der vor dem zweiten welt-
krieg in den uSa entstandenen, ländlichen Stile.
Mit ihrem abwechslungsreichen repertoire prä-
sentieren die beiden Musiker filigran-kunstvolle
und berü≪hrende roots-Musik zwischen tief -
schwarzem delta blues, federndem ragtime und
beseelten Spirituals. 

Hier klingen die wahren Wurzeln all dessen, was
uns tagtäglich an Popklängen manchmal unerträg-
lich um die Ohren fliegt. Es sind rudimentäre Ver-
satzstü̈cke wie aus einer anderen Welt. Nein, sie war
sicher nicht besser. Aber vielleicht einfacher, über-
schaubarer, berü̈hrender, stärker am Ursprü̈nglichen
angelegt. Viktor brauer, kultkomplott

Peter crow c., gitarre, gesang, Mundharmonika
ferdinand „Jelly roll“ kraemer, gitarre, gesang, 
Mandoline

▶ Sa 07.10. | 20:00 | € 22/12

© Julien Mignot



© ACT Joanna Wizmur

theaterfOruM gauting e.V.  |  für kinder  |  theater KunstDünger 
»aus heiterem himmel«

theaterfOruM gauting e.V.  | Jazz |  Camille Bertault & DaviD helBoCK 
»playground«

eine Schildkröte, ihre freunde – und ein ungutes
gefühl. Vordergründig geht es um ganz alltägliche
dinge. aber über ihren köpfen braut sich etwas
unheilvolles zusammen. die geschichte erzählt
vom Mut, sich berührbar und verletzbar zu machen:
für ein zufriedeneres und glücklicheres zusam-
menleben. ein skurril-poetisches Schauspiel. 
ab 4 jahren
regie  Michl thorbecke
spiel christiane ahlhelm

▶ di 10.10. | VOrM. für Schulen 
und kindergärten | € 6

Sie ist frankreichs rising Star des Jazzgesangs
und der österreicher einer der interessantesten
Pianisten des kontinents. auf den ersten blick
zwei Persönlichkeiten wie sie unterschiedlicher
nicht sein könnten. die quirlige, humorvolle bertault
und der besonnene, in sich ruhende helbock wirken
aber nur äußerlich verschieden, denn musikalisch
ticken sie gleich: beide sind sie beispiellos wan-
delbar und fesselnde geschichtenerzählende mit
einem tiefen Sinn fü≪r klangfarben und großer lust,
die grenzen ihres Metiers zu sprengen. Playground
präsentiert ein wesensgleiches klavier-gesangs-
duo, opulent und vielseitig.
die Spielwiese, auf der das duo seine besonderen
Qualitäten ausbreiten kann: camille bertaults ein-

© Torsten Silz

© Manfred Lehner

wer kennt nicht den Spruch: „wir haben die erde von unseren
kindern nur geliehen“? aber mal ehrlich, damit war doch nicht
gemeint, dass die blagen das ernst nehmen, die leihgabe 
zurückfordern, und bloß, weil wir über unsere Verhältnisse gelebt
haben, keinen kredit mehr gewähren. da stellt sich doch die
frage: wie konnte es nur so weit kommen? und weil hg. butzko
vor 25 Jahren anfing, kabarett zu machen, wagt er jetzt einen
blick in die Mahnbescheide des letzten Vierteljahrhunderts
und da zeigt sich: es ist an der zeit, bilanz zu ziehen und abzu-
rechnen mit den tricksern und täuschern, den blinden und
blendern, den gewählten und wählern, den Metzgern und 
kälbern.

▶ Mi 11.10. | 20:00 | € 24/12

theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett
hg. ButzKo · »ach ja«

zigartige kunst der Vokalise, mit der ihre Stimme
die Melodie wie ein instrument trägt, mal artistisch
und in rasender geschwindigkeit, mal ganz sanft
und fast nur gehaucht. david helbocks wiederum
einzigartige kreativität im ausnutzen aller klang-
möglichkeiten seines instruments, indem er nicht
nur die tasten, sondern auch die Saiten des flügels
dämpft und direkt bespielt, den korpus als Per-
kussionsinstrument benutzt und die klänge elek-
tronisch verfremdet.

camille bertault, voice
david helbock, piano, percussion, live-looping,
effects

▶ dO 12.10. | 20:00 |  € 24/12



theaterfOruM gauting e.V.  |  Vielklang
jisr · »open Border«

theaterfOruM gauting e.V.  |  kabarett |  lars reiChoW · »Wunschkonzert« 
Best of Klaviator

„JiSr“/brücke, so nennt sich das 2016 in München
gegründete internationale ensemble um den
 marokkanisch-stämmigen gembri-Spieler und
Sänger Mohcine ramdan. in kongenialer zusam-
menarbeit mit internationalen, renommierten 
Musiker*innen versteht es das ensemble, das 
Maximum an musikalischer Vielfalt in einem büh-
nenbild zu vereinen. 
Jisr steht für Musik, die das heutige leben, die
heutige gesellschaft, die heutige realität in all
ihren facetten reflektiert. gemeinsam mit anderen
kunstformen beobachtet, erforscht und verarbei-
tet Jisr das, was uns umgibt: Menschen, gesell-
schaft, natur, die normalitäten und absurditäten
von heute. die aus sechs festen instrumentalisten
aus fünf ländern bestehende, basisdemokratisch
organisierte gruppe spielt ein vielfältiges reper-
toire, das von der kern besetzung mit gembri, 
akkordeon, trompete, kontrabass, Schlagzeug, 
Vibraphon und geige abgedeckt wird. die einzel-
nen Mitglieder sind u.a. in der klassischen arabi-
schen Musik, im Jazz, in der afro-gnawa- Musik, im
Progressiven und kraut-rock, im tango, im balkan
folk und in weiteren Stilen zuhause. 
in zusammenarbeit mit künstler*innen wie kon-
stantin wecker, roman bunka, iva bittová, Martina
eisenreich, rhani krija sowie Musiker*innen und
bands aus verschiedenen Musikrichtungen, ent-
falten sie die erzählerische kraft der Musik. 

▶ Sa 14.10. | 20:00 | € 24/12

wenn 31.000 Polizist*innen gegen 100 baum -
besetzer*innen anrü≪cken und es zum einsatz von
tränengas, Schlagstöcken und hubsteigern kommt,
dann wird ein gerade mal noch 550 hektar großer
„Stieleichen-hainbuchen-Maiglöckchen-wald“
zum Symbol des widerstands. Seit 2015 begleitet
die regisseurin die Proteste gegen die rodung
des hambacher forstes und gegen die zerstörung
der dörfer am rand der tagebaue, der größten
cO²-Quelle europas. zuerst nur ein aufbegehren
einzelner gruppen mit unterschiedlichen zielen,
wird der Protest im herbst 2018 zu einer breiten
ü≪berregionalen bewegung.  D 2019/Dt.

▶ di 17.10. | 20:00 | frei*

erst wenn das letzte liebeslied erklungen ist,
wenn die letzte Pointe euer zwerchfell erschüttert
hat, wenn der letzte ton verklungen und die letzte
Silbe gesprochen, wenn alle frauengeschichten
gebeichtet, wenn alle Männer entlarvt, alle haus-
tiere vertont wurden, wenn alle Politiker*innen
fachgerecht zerlegt worden sind, dann werdet ihr
sehen, dass kein wunsch mehr offen geblieben
ist – und kein auge trocken.  

▶ dO 19.10. | 20:00 | € 24/12

theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt  |  filM 
»Die rote linie« von Karin De miguel WessenDorF

© Khalid Benfanich

© mindjazz pictures

© Alexander Sell



theaterfOruM gauting e.V.  |  literatur & MuSik    
steFan hunstein & mathias huth · »enoch arden« von richard strauss

theaterfOruM gauting e.V.  |  SPielluSt #5 |  Der theaterjugenDCluB gauting
Workshop

uMwelt-energie gauting, gegenwind würMtal & Vernunftkraft deutSchland
VOrtrag  |  »Klimaschutz, umweltschutz und die energiewende – sind Wärmepumpen, 
elektroautos und Windräder die lösung?«

musikalische lesung nach einem gedicht von 
alfred lord tennyson
Enoch Arden ist ein echtes kleinod der literatur-
und Musikgeschichte, das im 19. Jahrhundert große
Verbreitung fand. die ballade von alfred lord ten-
nyson erzählt die tragische liebesgeschichte des
fischers, der zur See fährt, um seine familie zu
ernähren, dort Schiffbruch erleidet und von seiner
frau annie für tot erklärt wird. nach der unerwar-
teten glücklichen heimkehr muss er feststellen,
dass annie inzwischen einen anderen liebt. enoch
stirbt an gebrochenem herzen.
das Versepos fand zur viktorianischen zeit große
Verbreitung. richard Strauss verarbeitete es 1897

© Jens Schnabel© Ruth Kappus

zu einem Melodram, in dem sich gesprochene
Passagen mit Musikeinlagen abwechseln. 
die leidenschaftliche Präsentation von Stefan
hunstein – dem bekannten Schauspieler und 
direktor der abteilung darstellende kunst an der
bayerischen akademie der Schönen künste – und
Mathias huth – Pianist und passionierter kammer-
musiker – macht das werk zu einem überaus 
berührenden kunsterlebnis. 

Stefan hunstein, rezitation 
Mathias huth, klavier

▶ fr 20.10. | 20:00 | € 29/12

nach einer einjährigen Pause geht es nun weiter.
beim gautinger theaterjugendclub „Spiellust“
könnt ihr unter professioneller leitung von Sebas-
tian hofmüller den erlebnisort „theater“ kennen-
lernen. ab Oktober 2023 wird immer montags 
geprobt. gemeinsam gestaltet ihr so von beginn
an eine komplette theaterproduktion mit euch
als Schauspieler*innen und bringt sie im anschluss
der Probenphase im bosco zur aufführung. 

der gautinger Schauspieler Sebastian hofmüller 
leitet seit 2018 den gautinger theaterjugendclub 
„Spiellust“. Für alle von 12 – 20 jahren

▶ zeitraum
Okt 2023 – Mai 2024 | € 130

anmeldung im theaterbüro

▶ auftaktwochenende
Sa 21.10. | 10:00 – 16:00
SO 22.10. | 10:00 – 16:00  

▶ Proben 
MO 17:30 – 20:30 | bOScO 

(außer in den ferien)

© christoph ramm

unsere Systeme für heizung, Mobilität und Strom
werden derzeit radikal umgebaut. wärmepumpen,
wasserstoff, wasserkraft, biomasse, windräder
und Solaranlagen sollen künftig die fossilen brenn-
stoffe kohle, öl und gas ersetzen, die für den
wandel des derzeitigen klimas verantwortlich 
gemacht werden. um das klima zu schützen, wer-
den die bisherigen Systeme zerstört oder still -
gelegt, während sich einige für diesen umbau not-
wendige technologien (wie Speicher) noch im
entwicklungsstadium befinden. biomasse, wind-
räder und Solaranlagen bedeuten massive ein-

griffe in unsere umwelt und natur, in unser lebens-
und heimatgefühl, aber möglicherweise auch in
unseren wohlstand. industrie und Mittelstand feh-
len Versorgungssicherheit und kalkulierbare,
marktgerechte energiepreise – sie sind nicht mehr
wettbewerbsfähig und schließen oder wandern ab.
rechtfertigt der klimaschutz tatsächlich diese gra-
vierenden eingriffe in die umwelt und natur, in
wirtschaft und gesellschaft, in unser aller leben?
der Vortrag versucht hierauf eine antwort zu geben.

▶ di 24.10. | 19:00 | frei



theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt  |  wOrkShOP
vanessa WeihgolD · »niemands’ land? emotionale Beziehungen zur natur« 

welche beziehung haben wir zu land und umwelt?
in deutschland wachsen wir mit dem wissen auf,
dass wir land besitzen können. durch besitz 
sichern wir unser zuhause für unsere kinder. aber
auch zur umwelt unseres zuhauses haben wir
eine emotionale bindung. die zerstörung dieser
umwelt durch tagebau oder extreme wetter -
phänomene führt zu einem gefühl des heimwehs,
obwohl man noch zu hause ist, das in der for-
schung Solastalgie genannt wird (albrecht, 2005).
indigene bewegungen, z.b. in neuseeland oder
Südamerika, haben erreicht, dass die natur zum
rechtssubjekt erklärt wird, was ihren besitz aus-
schließt. dahinter steht nicht nur ein anderer Status
der natur in ihrer kultur, sondern auch ein nach-
haltigkeitsinteresse an einem respektvollen 
umgang mit der umwelt. Müssen wir also unsere 
beziehung zur natur überdenken, um unsere um-
welt nicht in ein niemandsland zu verwandeln?

in einem workshop-format lässt uns die klima -
emo tionsforscherin Vanessa weihgold erfahren,
wie ökologische emotionen entstehen, wie wir ihnen
raum geben und mit ihnen umgehen können.

Vanessa weihgold erforscht in ihrer dissertation
an den universitäten aix-Marseille und tübingen,
inwieweit ökologische emotionen einen kultur-
konflikt zeigen. daneben arbeitet sie in einem
forschungsprojekt zu „forschen in gesellschaft -
licher Verantwortung“. im Master studierte sie 

© Samuel Aubert

theaterfOruM gauting e.V.  |  Jazz  |  leroy jones & uli Wunner’s jazz Creole
»a night in new orleans« 

leroy Jones, geboren 1958 in new Orleans, gilt
als einer der wichtigsten trompeter der letzten Jahr-
zehnte, ein Spitzenvertreter von „new Orleans
today“ – einer bewegung, die die traditionelle
Jazzmusik hochhält, sie aber gleichzeitig verjüngt
und mit einer Prise blues, r&b und funk anreichert.
Sein Mentor war kein geringerer als danny barker,
jener legendäre gitarrist und banjospieler aus
new Orleans, der u.a. auch in der band von louis
armstrong spielte. unter den fittichen von Mr.
barker gründete leroy im alter von 15 Jahren seine
erste eigene band. in jungen Jahren tourte er mit
Jazzikonen wie eddie Vinson und della rees. Später
erlangte er mit seinem eigenen Quintett, den
„new Orleans finest“ weltweit  großen erfolg. Sein
lebenswerk wurde 2019 in dem film A Man and
his Trumpet festgehalten, der beim filmfestival in

Philosophie und im bachelor Philosophie, franzö-
sische romanistik und wirtschaftspsychologie.
beruflich war sie im Marketing und export eines
großhandels und in der herstellung eines Verlages
tätig.

▶ Mi 25.10. | 19:00 | frei*

austin/texas als bester dokumentarfilm ausge-
zeichnet wurde. im gleichen Jahr wurde leroy Jones
der ascona-Jazz-award verliehen, eine der welt-
weit bedeutenden auszeichnungen für Jazzmusi-
ker*innen.
Mit uli wunner verbindet leroy Jones eine mitt-
lerweile 25-jährige freundschaft und musikalische
zusammenarbeit. der klarinettist und Saxofonist
feiert seit 50 Jahren erfolge auf vielen europäi-
schen Jazzfestivals. 

leroy Jones, trumpet, vocals    
uli wunner, sax, clarinet    
hank braun, trombone  | thilo wagner, piano
karel algoed, bass  | Stephan treutter, drums

▶ dO 26.10. | 20:00 | € 24/12

© Matteo Ceschi
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theaterfOruM gauting e.V.  |  theMenSchwerPunkt  |  literatur
susanne stephan · »Der held und seine heizung« 

Der Held und seine Heizung handelt von der erstaun-
lichen geschichte des Verbrennungszeitalters und
ist eine entdeckungsreise durch die weltliteratur
auf den Spuren des anthropozäns:
nicht nur in geologischen Schichten und in klima-
tischen Veränderungen haben sich kohle, öl und
erdgas bemerkbar gemacht. auch in den leben von
autor*innen und ihren literarischen figuren, in
gedichten, dramen und romanen schwelt es seit
dem übergang vom holzzeitalter zum fossil -
energetischen zeitalter anders, brennen sich die 
fossilen treibstoffe als Motiv und poetologische
triebkraft ein und werfen selbst am kaminfeuer
noch neuartige Schatten ins erzählte wie in die
politisch-soziale geschichte – sei es bei novalis,
der als kursächsischer beamter die Oberaufsicht
über braunkohlenbergwerke hatte, sei es bei
Émile zola, der in seinem berühmten roman 
Germinal schildert, wie kohle die körper der 
Minenarbeiter durchdringt.
diesen „leucht- und aschespuren“ folgt Susanne
Stephan, auch mit blick auf die im deutschspra-
chigen raum erst noch zu entdeckenden energy
humanities, in ihrem essayistischen brennstoff-
bericht. Sie misst die emissionen in der atmosphäre
des literaturkanons und stößt dabei etwa in den
werken von rilke, goethe, Shelley, Melville, krauß
und hilbig auf ein energetisches unbewusstes,
das nicht nur die literatur-, Philosophie- und erd-
geschichte seit langem schon befeuert, sondern
auch die gegenwart poetisch zu erhellen vermag.

© Dagmar Jerichow, P.ART Design

Susanne Stephan, 1963 in aachen geboren, stu-
dierte germanistik, geschichte und romanistik 
u.a. in tübingen und Paris; nach lektoratstätig -
keiten arbeitet sie heute als freie autorin, schreibt
gedichte, kurzprosa und essays. Sie erhielt Stipen-
dien für das deutsche Studienzentrum in Venedig,
die casa baldi in Olevano romano und das hein-
rich-heine-haus in lüneburg. 2015 aufenthalt als
gastkünstlerin am cern in genf. Sie wurde mit
dem thaddäus-troll-Preis und dem kleinen hertha
koenig-Preis ausgezeichnet.

▶ fr 27.10. | 20:00 | € 15/8
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